
 
         Lehrte, den 19.09.2020 
 
Liebe Schülerinnen und Schüler, 
liebe Eltern und Erziehungsberechtigte, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
  
die gute Nachricht vorweg:  
Es ist uns in unserem ersten Fall einer Corona-Infektion an unserer Schule (bisher) gelungen, 
den Kreis der Betroffenen, die in Quarantäne geschickt werden mussten, aufgrund der guten 
Dokumentationslage (Klassen-, Kurs-, Sitzpläne) und einer ebenso guten, komplikationslosen 
Kommunikation mit der positiv getesteten Person und ihrer Familie verantwortungsbewusst 
so klein wie möglich zu halten.  
  
In Abstimmung zwischen dem Gesundheitsamt der Region, unserer Dezernentin von der 
Niedersächsischen Landesschulbehörde und uns konnten sehr schnell und präzise alle 
Festlegungen und Entscheidungen getroffen werden. Die Kommunikation hat hier 
ausgesprochen gut und schnell funktioniert. Froh sind wir, dass wir in dieser Situation nicht 
ganze Jahrgänge in die Quarantäne schicken mussten, weil sich die engen Kontakte (vor 
allem die in den Räumen sind entscheidend) klar ermitteln ließen.  
  
In unserer ersten „Bewährungsprobe“ hat sich gezeigt, dass unsere Hygiene- und 
Schutzmaßnahmen verlässlich greifen. Und wir haben auch gemerkt, wie wichtig es ist, dass 
alle außerhalb von Unterrichtsräumen eine Mund-Nasen-Bedeckung (MNB) tragen, Kontakte 
zwischen unterschiedlichen Kohorten (unterschiedliche Jahrgänge) nur mit Mindestabstand 
und MNB stattfinden dürfen, dass Lehrkräfte sich ganz besonders an die Hygiene- und 
Schutzmaßnahmen halten, da sie zwischen den Kohorten wechseln und dass jede/jeder von 
uns auch im privaten Bereich sehr achtsam mit sich und anderen umgehen muss. Aber wir 
wissen jetzt auch (und wussten das natürlich schon vorher), dass keiner von uns sich 
hundertprozentig vor einer Infizierung mit dem Corona-Virus schützen kann. 
  
Ganz wichtig ist mir zu betonen, dass die Quarantäne eine Vorsichtsmaßnahme ist, die dazu 
beitragen soll, dass sich das Virus nicht weiter ausbreitet. Deswegen ist es so wichtig, dass 
die mögliche (!) Infektionskette schnell erfasst werden kann. Dazu senden wir für den 
schulischen Bereich dem Gesundheitsamt eine Liste mit den sogenannten „K1-Personen“.  



Das sind diejenigen, die 15 Minuten und länger ohne Mindestabstand und ohne MNB im 
engen Kontakt mit der positiv getesteten Person waren. Ganz besonders wird dabei die 
Situation in den Räumen betrachtet. Die Lehrkräfte der betroffenen Lerngruppen gehören 
quasi automatisch zu den K1-Personen. Diese K1-Personen werden über die Lerngruppen 
und die Sitzpläne sowie über etliche Gespräche mit der positiv getesteten Person ermittelt. 
Sie sind dann der Kreis an Personen, der in Quarantäne geschickt und für den eine Testung 
angeordnet wird. Das übernimmt im Folgenden alles das Gesundheitsamt, so dass man als 
K1-Person „einfach“ zu Hause bleibt und abwartet, es sei denn, dass Symptome auftreten. 
Dann kontaktiert man natürlich seine Hausärztin bzw. seinen Hausarzt. Alle weiteren 
Personen, die „nur“ mit einer K1-Person Kontakt hatten und haben (z.B. 
Familienangehörige), aber nicht direkt zum betroffenen Umfeld der positiv getesteten 
Person gehören, haben (in der Regel, ohne Symptome) keinen Grund, einen Arzt 
aufzusuchen oder gar eine Testung vornehmen zu lassen (die immerhin 150 € kostet). 
  
Quarantänemaßnahmen sind sehr ernst zu nehmen und exakt umzusetzen. Das versteht sich 
eigentlich von selbst, weil keiner von uns seine eigene Familie oder weitere Personen 
gefährden möchte. Dazu gehört auch, dass man von der Schule aus, wenn man in 
Quarantäne geschickt wird, kein öffentliches Verkehrsmittel mehr benutzen darf, sondern 
möglichst von der Schule abgeholt werden muss (im Auto gilt dann: größtmöglicher Abstand 
und MNB). Die von einer Quarantäne betroffenen Personen dürfen nicht unter andere 
Menschen, also nicht in die Stadt gehen, einkaufen etc.; falls ein eigener Garten am Haus zur 
Verfügung steht, darf dieser getrennt von anderen Familienmitgliedern aufgesucht werden. 
Zu Hause ist die Quarantäne bestimmt nicht einfach umzusetzen, aber es muss organisiert 
werden, dass die unter Quarantäne gestellte Person sich von der Familie fernhält: keine 
gemeinsamen Essenszeiten, keine Kuschel-Time abends auf dem Sofa, kein gemeinsamer 
Fernsehabend…das ist bestimmt nicht leicht. Deswegen ist es auch ganz wichtig, darauf zu 
achten, dass es der unter Quarantäne gestellten Person, Ihrem Kind, gutgeht und es sich 
nicht wie in einer Isolationshaft fühlt. Seien Sie bitte als Eltern kreativ und einfühlsam in 
dieser besonderen Situation für Ihre Kinder.  
  
Aufregungen und Aufgeregtheiten, die natürlich irgendwie auch verständlich sind, helfen in 
dieser Situation tatsächlich nicht weiter. Bitte bewahrt und bewahren Sie auch zukünftig erst 
einmal Ruhe, wenn ihr/Sie „plötzlich“ durch Corona-Schutzmaßnahmen betroffen sein 
solltet/sollten. Ihr und Sie können sicher sein, dass wir als Schule verantwortlich und 
schnellstmöglich handeln, uns mit dem Gesundheitsamt und der Landesschulbehörde 
abstimmen und als erstes alle Betroffenen ermitteln und diese anschließend informieren. 
Alle Betroffenen erhalten über die Schule ein Info-Schreiben des Gesundheitsamtes, in dem 
alles Wichtige zur Quarantäne und zur Testung aufgeführt ist. 
  
Zu unserer konkreten Situation: 
Wir haben in einer 11. Klasse eine positiv getestete Person und in einer 9. Klasse eine sehr 
wahrscheinlich zweite positive Testung, das Ergebnis steht allerdings noch aus. Da aber 
deutliche Symptome vorhanden sind und es sich um Geschwister handelt, ist die 
Wahrscheinlichkeit eines positiven Testergebnisses so hoch, dass das Gesundheitsamt beide 
Klassen samt ihrer Lehrer und wenige weitere Personen (Mitglieder klassenübergreifender 
Lerngruppen in direkter Sitznachbarschaft) durch die Schulleitung hat in Quarantäne 
schicken lassen. Die Quarantäne-Zeit ermittelt das Gesundheitsamt in Abhängigkeit vom 
letzten Kontakt zu der positiv getesteten Person. 



Ihr und Sie werden morgen in der Zeitung über das Geschehen lesen können, den Online-
Auftritt der HAZ konnte ich zeitlich nicht einholen, weil viel zu regeln und zu organisieren 
war. Aber ich hoffe, dass ich euch und Ihnen mit dieser Mail einen angemessenen Einblick in 
das Corona-Geschehen an unserer Schule geben konnte.  
 
In einer weiteren Mail, die ihr/Sie vor Montag erhalten werdet/werden, wird es 
Informationen zum Verfahren des nun unterschiedlich (in Teilen) erforderlichen Home-
Schoolings geben. 
  
Mein ganz herzlicher Dank gilt allen, die in dieser besonderen Situation an diversen Stellen 
für einen sehr professionellen und reibungslosen Verlauf gesorgt haben. 
  
Liebe Grüße und alles Gute für alle Betroffenen 
 
Silke Brandes 
(Schulleiterin) 
Gymnasium Lehrte 
       Burgdorfer Str. 16 
       31275 Lehrte 
       05132/83920 
  

 


